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Telekom unterstützt UN-Verhaltenskodex gegen LGBT+-
Diskriminierung für Unternehmen

Die Deutsche Telekom AG tritt für den UN-Verhaltenskodex gegen die
Diskriminierung von Lesben, Schwulen, bisexuellen, trans- und
intergeschlechtlichen Menschen (LGBT+; das +-Zeichen steht dafür, niemanden
auszuschließen) ein. „Wir fördern ein Umfeld des gegenseitigen Respekts, der
Toleranz und der Vielfalt. Wir setzen uns für Menschenrechte ein und fördern
Verständnis sowie Offenheit in einer digitalisierten und vernetzten Welt. Ich bin
sehr erfreut darüber, dass wir den Verhaltenskodex der Vereinten Nationen gegen
LGBT+-Diskriminierung für Unternehmen anerkannt haben“, sagte Birgit Klesper,
SVP Corporate Responsibility.

Die DTAG ist seit dem Jahr 2000 Mitglied des UN Global Compact und bekennt sich
ausdrücklich zu den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte. „Mit der
Anerkennung des Kodex zählt die Telekom zu den ersten 240 Unterzeichnern des
UN-LGBT+-Verhaltenskodex für Unternehmen und setzt damit ein starkes Signal in
der IKT Branche und darüber hinaus. Als verantwortungsbewusstes Unternehmen
respektiert und schützt die Telekom die Menschenrechte auch für LGBT+-
Menschen“, sagte Fabrice Houdart, Human Rights Officer der UN.

MagentaPride, das LGBT+-Mitarbeiternetzwerk des Konzerns, ist stolz, dass die
Deutsche Telekom ihr Engagement für die Menschenrechte zum Ausdruck bringt,
indem sie den Verhaltenskodex für Unternehmen unterzeichnet hat.
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